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Schritt 1: Schwerpunkt der 
Vermarktung festlegen
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Schritt 2: Strukturierte  
Suche nach konkreten  
Vermarktungsideen
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Das Ansiedlungs- und Vermarktungsgebaren vieler Chemie- und Indus-

trieparks war jahrelang durch ein Warten auf die große Ansiedlung ge-

prägt, die in den allermeisten Fällen nicht eingetreten ist. Die Bemühun-

gen, neues Geschäft an den Standort zu bekommen, reduzierten sich 

auf Dinge wie eine Internetpräsenz, Werbeanzeigen, bunte Broschüren 

und Messebesuche. Der Ansiedlungsfall war vielerorts nur Theorie, so 

dass beim Versuch der praktischen Umsetzung erst offenbar wurde, 

dass der Standort für eine Ansiedlung Dritter gar nicht gerüstet war.

Fokussierung 
aller Kräfte
Die richtigen Ideen als Schlüssel 
zur Standortvermarktung
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Schritt 3: Systematische 
Bewertung der Ideen

Schritt 4: Entwicklung 
konkreter Projekte & 
Realisierung

Fazit

Kontakt:
Benjamin Fröhling
SXCON Managementberatung, Bonn
Tel.:+49 228 286 288 820
b.froehling@sxcon.de
www.sxcon.de

Abb. 3: Portfolio-Darstellung der Ideenbewertung.

Abb. 1: Grundlagen des Vermarktungs-Schwerpunktes.

Abb. 2: Generierung und Clusterung von Ideen mit Hilfe der Ideenmatrix.
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